
Aufgabe 1: Die Gleichung für das Träg-

heitsmoment eines kugelförmigen Kör-

pers I  2/5 M R2 lässt sich einfach nach der 

gesuchten Masse auflösen:

M  5/2 I /R2.

Mit dem bekannten Trägheitsmoment 

IP  1038 kg m2 des Pulsars J1838–0537 

und seinem Radius RP  10 km folgt daher 

seine Masse zu: 

MP  2,5  1030 kg  1,26 MA.

Sie liegt damit unter der Tolman-Oppen-

heimer-Volkoff-Grenze (TOV) von 1,5 bis 

3 MA, oberhalb derer anstelle eines Neu-

tronensterns ein Schwarzes Loch entstan-

den wäre. Das Analogon zur TOV-Grenze 

ist für Weiße Zwerge die bekanntere, nach 

Subrahmanyan Chandrasekhar benannte 

Grenzmasse von rund 1,46 MA, oberhalb 

derer ein Kollaps zum Neutronenstern 

oder direkt zum Schwarzen Loch führt.

Aufgabe 2: Die beim Ruck freigesetz-

te Energie beschleunigt die Rotation des  

Pulsars von der Frequenz n1 auf n2. Folg-

lich dreht er sich innerhalb eines Tages 

rund drei mal mehr um die eigene Achse 

als zuvor: DN  86400 s (n2  n1)  3,26. 

a) Die Rotationsenergie folgt dann aus 

Erot  
1/2 IP w2  2 p2 IP n2 zu:

Erot,1  9,29736  1040 J

Erot,2  9,29746  1040 J.

b) Die beim Ruck freigesetzte Energie 

ERuck  Erot,1  Erot,2 ist daher: 

ERuck  1,02  1036 J.

c) Die Rotationsenergie nach dem Ruck ist 

größer als vor dem Ruck. Sie rührt her aus 

der Gravitationsenergie, die bei der mit 

dem Ruck einhergehenden Formände-

rung des Körpers freigesetzt wurde. 

Aufgabe 3: Mit der Abbremsrate n
.
  

2,18964  1011 Hz/s ist die aus der Rota-

tion gespeiste Leuchtkraft des Pulsars: 

LP  E
.
rot  4 p2 IP n n

. 

	  5,93  1029 W  1543 LA.

Aufgabe 4: Das charakteristische Alter er-

gibt sich zu:

t  1/2 (n/n
.
)  1,57  101 s  4966 a.

Zusatzaufgabe: Mit der zeitlichen Ablei-

tung E
.
rot  IP w w

.
  4 p2 IP n n

. , n
.
 0 folgt:

Erot–––
E
.
rot

  
2 p2 IP n2
–––––––––
4 p2 IP n n

.  
  

1
–
2
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n
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Insgesamt 157 Einsendungen, Fehlerquote: 0 %
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Lösungen und Gewinner

Die Aufgabe dieses Heftes fin­
den Sie auf Seite 31.

Zum Nachdenken

Wer war’s im Dezember?

Es war William Alfred Fowler (geboren 
am 9. August 1911 in Pittsburgh, ge­

storben am 14. März 1995 in Pasadena) 
Fowlers Vater war ein Buchhalter, der in 
die Eisenbahnstadt Lima, Ohio, umsiedel­
te, als Fowler zwei Jahre alt war. Im Jahr 
1933 erhielt er den Bachelortitel an der 
Ohio State University. Dann begann er 
am Caltech zu promovieren, wobei ihn 
der Kernphysikpionier Charles C. Laurit­
son betreute. Zeit seines Lebens erinnerte 
sich Fowler an diesen dänischstämmigen 
Physiker als seinen wichtigsten und 
prägenden Lehrer. Fowler begann sich 
zunächst mit induzierter Radioaktivität 
in leichten Elementen zu beschäftigen, 
später erforschte er die Wirkungsquer­
schnitte bei Protonen-Streuung an Fluor 
und Kohlenstoff. Ende der 1930er Jahre 
wurde der CNO-Zyklus in Sternen, der 
»Bethe-Weizsäcker-Zyklus«, bekannt, was 
für Fowler ein wichtiges wissenschaft­
liches Ereignis werden sollte.

Nach einem kurzen Ausflug nach 
Washington, D.C., wo er sich Anfang der 
1940er Jahre zusammen mit Laurit­
son militärischer Forschung widmete, 
kehrten beide wieder an das Caltech zu­
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»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge­
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nachdenken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
finden. Ältere Fassungen: → DAS HEFT → 
Ausgaben-Archiv → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na­
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó Lösungen, die nach dem ange­
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 32. Runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus­
gabe im Mai-Heft 2013. Löser mit mindes­
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! � AMQ

Hauptpreis der 32. Runde
Die Firma Hofheim Instruments, Hofheim, hat 
für die 32. Runde ihren 8-Zoll-Leichtbau-Reise
dobson im Wert von 1080 Euro als Preis ausge­
lobt. Zusammengepackt ist es ein nur 8 Kilo­
gramm leichtes Handgepäckstück, aufgebaut 
ein leistungsstarker 8-Zoll-f/4-Newton in Gitter­
bauweise auf einer klassischen Dobson-Montierung. 
Das einfach zu handhabende Gerät ist stabil und soli­
de aus Aluminium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz ge­
fertigt. Aus dem umfangreichen Zubehörprogramm erhält 
der Gewinner Zubehör im Wert von 224 Euro: einen Leucht­
punktsucher, ein Friktionssystem, einen 1,25-Zoll-Adapter 
und einen Laser-Kollimator. www.­hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fort­
geschrittene ist der Refraktor Bresser 
Messier AR-102/1000 im Wert von 699 
Euro geeignet. Die superstabile Mon­
tierung und die Benutzerfreundlich­
keit setzen in dieser Preisklasse neue 
Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
Instruments Europe, Rhede, Westfalen. 
www.meade.de

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 11/2012: Schaltsekunde

Gewinner aus Heft 11/2012
Gewinnspiel: Buch »Die Kometenjäger«: 
Alexander Koch, 85116 Egweil. 181 rich­
tige, 5 falsche Einsendungen. Lösung: 1a, 
2c, 3b.
Wer war’s: »Ahnerts Astronomisches 
Jahrbuch 2013«: Sandra Götzl, 63538 
Großkrotzenburg; Walter Schall, 70439 
Stuttgart; Matthias Kriegeskorte, 58041 
Hagen; Ursula Schiebold, 79539 Lörrach; 
Olaf Bechmann, 38554, Weyhausen, 97 
richtige, 14 falsche Einsendungen.
Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planetari
um von AstroMedia: Uwe Dose, CH-8604 
Volketswil. 88 richtige Einsendungen.
� Herzlichen Glückwunsch!
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William Alfred Fowler
rück und arbeiteten dann kurzzeitig auch 
am Manhattan Project mit.

Nach dem Krieg widmete sich Fowler 
aber wieder der Untersuchung von Wir­
kungsquerschnitten. Dabei wurde allmäh­
lich klar, dass der CNO-Zyklus zumindest 
nicht allein für die Energieproduktion in 
der Sonne verantwortlich sein konnte. Das 
Heliumbrennen rückte daher in den Fokus 
des Teams um Fowler, und im Zuge dessen 
begann eine enge Zusammenarbeit mit 
dem britischen Astrophysiker und Kosmo­
logen Fred Hoyle. In den Jahren 1954/55 
verbrachte Fowler auf Einladung von Hoyle 
ein Jahr in Cambridge, wo er auch Geoffrey 
und Margaret Burbidge kennenlernte. Ge­
meinsam veröffentlichten die vier 1957 ihr 
B2FH-Paper über die Synthese und Vertei­
lung von chemischen Elementen in Ster­
nen. Zusammen mit Hoyle beschäftigte 
sich Fowler später mit der Produktion von 
Radiowellen in Quasaren und Ende der 
1960er Jahre mit der Synthese der leich­
testen Elemente beim Urknall.

Fowler befasste sich außerdem in spä­
teren Jahren mit dem solaren Neutrino­
strom, eine Folge seiner Beschäftigung 
mit dem Heliumbrennen in der Sonne. Er 

wurde vielfach geehrt, unter anderem mit 
dem Nobelpreis 1983, den er zusammen 
mit Subramanyan Chandrasekhar zwei 
Jahre vor seiner Emeritierung erhielt, und 
1979 mit der Bruce Medal der Astrono­
mical Society of the Pacific. Mit 78 Jahren 
heiratete Fowler Mary Dutcher. Es war sei­
ne zweite Ehe, nachdem im Jahr zuvor sei­
ne erste Frau Ardianne Olmstead gestor­
ben war, mit der er 48 Jahre verheiratet 
war und zwei Töchter hatte. � A.L.
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